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Wer wird sieg
Schon geſtern hatten wir betont daß bei den fortgeſetzten

Widerſprüchen zwiſchen den einzelnen Meldungen ein klares
Bild der Kriegslage kaum gegeben werden kann Heute ver
kündet nun die überragende Mehrzahl der Telegramme

die türkiſche Niederlage bei Luele Burgas
Jn der Schlacht die mit den Hauptkräften der türkiſchen

Armee in Stärke von etwa 150 000 Mann auf der Linte
Bunar Hiſſar Luele Burgas ſeit drei Tagen ununterbrochen
im Gange war hat die bulgariſche Armee den Feind ge
ſchlagen und ihn gezwungen ſich aus ſeinen befeſtigten
Stellungen unter dem ſtarken Nachdringen der Bulgaren zu
rückzuztehen Aus Sofia wird gemeldet

Es beſtätigt ſich daß bei Luele Burgas eine Hauptſchlacht
ſtattfand die von den Bulgaren glänzend gewonnen wurde
und daß die Türken ſich auf Tſchorlu zurückziehen Man
ſpricht von der Gefangennahme des türkiſchen Kriegsminiſters
und Generaliſſimus Nazim Naſcha

Die bulgäariſche Armee hat die energiſche Verfolgung des
Feindes aufgenommen der ſich in Unordnung und Panik
auf Nasbi und Tſchorlu zurückzieht Eine große Zahl von
Kanonen Fahnen Munition und anderer Kriegstrophäen
iſt in die Hände der Bulgaren gefallen

Der Korreſpondent der Stampa meldet daß in der
Schlacht bei Luele Burgas 20 000 Türken getötet oder ver
wundet und 50 006 gefangen genommen wurden Zahlreiche
Siegestrophäen Fahnen Patronen Gewehre und ſonſtiges
Kriegsmaterial wurde von den Bulgaren erobert Der Wert
beläuft ſich auf 56 Millionen Mark Die Nachricht daß

Nazim Paſcha gefangen genommen
wurde beſtätigt ſich Mit ihm verſchwindet der beſte Ge
neral der ottomaniſchen Armee Nazim Paſcha hatte ver
ſucht ſieben Kilometer ſüdlich von Luele Burgas die zer
ſtreuten Flüchtlinge wieder zu ſammeln und den vorrückenden
Bulgaren Widerſtand zu leiſten Die Bulgaren verfolgten
jedoch in unerbittlichem Eifer den Feind trotzdem ſie drei
Tage und drei Nächte hindurch gekämpft hatten Mehrere
Eiſenbahnzüge wurden von den Bulgaren angehalten und
mit türkiſchen Gefangenen nach Kirkkiliſſe geleitet wo die
letzteren konzentriert werden ſollen Nazim Paſcha wurde
bei Tſchorlu gefangen genommen wo er mit 120 000 Mann
den Bulgaren einen verzweifelten Widerſtand leiſtete Dieſe
Truppen ſtellten die Hälfte der türkiſchen Streitkräfte dar
die bei Luele Burgas im Gefecht ſtanden Trotzdem war der
ganze Widerſtand vergebens
Die Lage der Türken ſoll ſich aber inſofern noch ver
ſchlimmert haben als ſie nicht einmal mehr imſtande ſind
bei Tſchorlu den Bulgaren Paroli zu bieten Wenigſtens
berichtet man uns aus

Wien 1 Nov Nach einer vertraulichen Mitteilung die
von beſtunterrichteter Stelle aus Konſtantinopel hierher ge
langt iſt iſt laut Mitteilung eines türkiſchen Generals das
da Heer nicht länger imſtande ſich bei Tſchorlu zu

alten
Sehr ſchlimm iſt es ferner für die Türken daß in den

lybiſchen Gewäſſern griechiſche Kriegsſchiffe kreuzen um den
Rücktransport der türkiſchen Truppen aus Nordafrika zu ver
hindern

tigt h wie vor haben wir indeſſen den Eindruck daß der
inke Flügel der türkiſchen Armee Schritt für Schritt zurück

Kedrängt der rechte Flügel dagegen von beſſerem Waffen
glück begünſtigt wird

Weiter meldet der Kommandant der griechiſchen Kriegs
Mit daß er die Jnſeln Thaſos und Jmbros beſetzt hat und
Ve griechiſche Flagge dort hißte Die Beſetzung der Jnſel
Strati ſteht bevor Die griechiſche Armee marſchiert gegen

Saloniki Prinz Georg iſt zum erſten Kommandanten er
nannt worden

Um Skutari wütet der Kampf
t F London 1 Nov Ein Telegramm aus Rjeka berich
ben aß die Beſchießung von Skutari auf der ganzen Linie
der en hat Große Rauchwolken lagern in der Umgebung

r Zitadelle doch iſt das Ergebnis des Kampfes noch nicht

m jeka 1 tnommen 1 Nov General Wukotitſch hat geſtern Jpek ge
kannt Einzelheiten über dieſen Sieg ſind noch nicht be

Rumänlen bleibt vorläufig Zuſchauer
Rum areſt 1 Nov Die offiziöſe Epoca erklärt daß

änien vie Politik der Großmächte einhalte die den Frie
eidigu ne nte Die Rede des Königs Karol nach der Ver

weſen ma des neuen Miniſteriums ſei nicht kriegeriſch ge
ſich r Rumänien mobiliſiere auch nicht ſei aber verpflichtet

ereit zu halten
ruſf Wegen kommt aus Moskau eine Nachricht die einer
ähnllh Bethilfe für die Balkanſtaaten ſehr

ieht natürlich aber in Anbetracht der daraus eiwa

Abend Ausgabe

Sechsundvierzigfter Jahrgang

Saale Zeikun
Halle a Freitag den 1 November

Anzeigen

werden die G geſpaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

h
Redaktion und Haupt Geſchäfts

ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

1912

en7
folgenden Konſequenzen mit aller Vorſicht aufzunehmen iſt
Eine aus 60 Mann beſtehende Koſakenabteilung unter Füh
rung eines Offiziers ſoll nach Serbien abgegangen ſein
Weitere Abteilungen würden folgen

Oeſterreich und Sngland halten ſich bereit
Jn Trieſt haben die öſterreichiſch ungariſchen Kriegs

eskadres Befehl erhalten unter Halbdampf zu gehen um
ſofort in See ſtechen zu können falls die Ereigniſſe dies not
wendig erſcheinen laſſen ſollten

Jn Saloniki ſind am Donnerstag zwei engliſche
Kriegsſchiffe aus Malta eingetroffen Die Mannſchaften
haben das Verbot erhalten an Land zu gehen Sollte ſich
in Konſtantinopel wie befürchtet wird eine revolutionäre
Bewegung gegen die Chriſten geltend machen ſo hat die eng
liſche Flotte im Aegäiſchen Meer Befehl erhalten vor Kon
ſtantinopel zu erſcheinen

Unruhen in Konſtantinopel dürften den Engländern nur
gelegen ſein weil ſie dann billige Veranlaſſung zum Ein
greifen und Anſpruch auf Belohnung haben

Die Kataſtrophe von Luele BVurgas
Wien 1 Nov Der Korreſpondent der Reichspoſt der

ſich im Hauptquartier der bulgariſchen Armee befindet tele
graphiert Die Bulgaren haben bei der Entſcheidungsſchlacht
gegen die türkiſche Oſtarmee alle verfügbaren Truppen her
angezogen Jn der Schlacht von Wiza und Luele Burgas
ſtanden ca 230 000 Mann Der urſprüngliche Plan des Haupt
quartiers war die türkiſche Armee aus der Feſtung bei
Bataſch zurückzutreiben und den Angriff auf Saraj Bunar
Hiſſar vorzunehmen Es trat aber inſofern eine Aenderung
ein als ſchon vorher der linke Flügel der Bulgaren mit den
vorrückenden Türken zuſammenſtieß Hier kam es zu heftigen
Renkonters und erbitterten Kämpfen in denen beſonders die
angatoliſchen Wedifs ungeſtüm vorgingen Die türkiſchen
Truppenlinien wurden vollſtändig durchbrochen und um
zingelt Es war die gleiche Erſcheinung wie bei Kirkkiliſſe
anfangs mutiges Vorwärtsgehen der Türken dann voll
ſtändige Auflöſung aller Verbände und die Flucht die die
ganze Armee mit fortriß Vier türkiſche Diviſionen ſind zer
ſtreut Auf dem anderen Flügel wirkte namentlich die bul
gariſche Artillerie durch flankierende Beſchießung der feind
lichen Feſtung Die bulgariſche Jnfanterie kämpfte mit
wahrem Heldenmut und ſetzte den flüchtenden Türken auf der
ganzen Linie nach Die Niederlage der Türken iſt eine voll
ſtändige Kataſtrophe

Jm abſoluten Gegenſatze dazu iſt

Nazim Paſcha voller Siegeszuverſicht
Konſtantinopel J Nov Vom Generaliſſimus Nazim

Paſcha iſt das folgende Telegramm beim Großweſir einge
troffen Die Schlacht dauert auf der Linie Baba Eſki Lüle
Burgas Wiſa fort Die Ausſichten auf Erfolg ſind neunzig
zu hundert zugunſten der türkiſchen Armee Wir ſetzen die
Schlacht fort

Die Entſcheidung iſt demnach wohl bisher ebenſowenig
gefallen wie Nazim Paſcha gefangen oder getötet worden iſt

Nazims Schickſal
D London 3 Nov Der Korreſpondent der Morning

Poſt in Sofia behauptet daß der türkiſche Generaliſſimus
Nazim Paſcha in der Schlacht bei Luele Burgas getötet
wurde Andere Nachrichten wiſſen jedoch nur von ſeiner Ge
fangennakme zu berichten

Ein neuer Bulgarenſieg
Sofia 1 Nov Spät nachts hier eingetroffene Mel

dungen wiſſen von einem neuen großen Siege der Bulgaren
in der Front zu berichten Einzelheiten fehlen noch Die
Bulgaren ſchaffen Truppen nach Luele Burgas aus Küſten
dil und Dolumalaja Nordweſtlich von Adrianopel ſtehen
nur noch vier Bataillone Das Gefecht bei Wiza wird amt
lich als unbedeutend zugegeben

Hinrichtung Azis
D London 1 Nov Der Korreſpondent des Daily

Expreß in Kairo meldet daß die Hinrichtung des ägyp
tiſchen Prinzen Azis in Konſtantinopel in Aegypten einen
ſehr ſchlechten Eindruck gemacht hat Der Bruder des Prin
zen Jbrahim der geſtern nach Konſtantinopel abreiſen
wollte um in die Dienſte der türkiſchen Regierung zu tretn
hat ſeine Reiſe aufgegeben

Sehnſucht nach Frieden
Konſtantinopel 1 Nov Der türkiſche Miniſterrat hielt

geſtern infolge der ſchlechten Nachrichten von der Grenze eine
Situng ab in der wie man beſtimmt glaubt die Frage des
Friedensſchluſſes beraten wurde

Abdul Hamid
Konſtantinopel 1 Nov Amtlich wird dem Vertreter

des Hirſchſchen Telegraphenbureaus vdeſtätigt daß die Re
gierung den Exſultan auf die Loreley bringen will weil

ſie auf dem Landtransport ein Bombenattentat befürchtet 4

GSrey über das Balhanproblem
Auf eine Frage an den engliſchen Staatsſekretär des

Aeußern im Unterhauſe ob er mitteilen könne wie die
Ausſichten für eine baldige Beendigung des Balkankrieges
und für das Zuſtandebringen eines dauernden Friedens
zwiſchen den Kriegführenden ſeien antwortete am Donners
tag Sir Edward Grey IJch fürchte ich kann nichts ſagen
außer daß ich nichts über die internationale Lage gehört
habe was den Friedensausſichten hinderlich ſein könnte ſo
bald die militäriſche Lage einen Friedensſchluß möglich macht
Der Liberale King richtete folgende Anfrage an die Regie
rung Erſtens ob die Großmächte vor Ausbruch des Krieges
auf dem Balkan übereingekommen ſeien den Statusquo
aufrechtzuerhalten zweitens ob ein ſolcher Beſchluß
den Balkanſtaaten mitgeteilt worden ſei drittens ob in
folge der Erfolge der Verbündeten weitere Mitteilungen
über dieſen Gegenſtand zwiſchen den Großmächten ausge
tauſcht worden ſeien und ob es die Politik Großbritanniens
und der Großmächte ſei die territoriale Herrſchaft der Türkei
über Mazedonien aufrechtzuerhalten was auch das Ergebnis
des gegenwärtigen Krieges ſein möge

Sir Edward Grey erwiderte
Die Antwort auf die erſten beiden Fragen iſt be

jahend und das ſteht nicht im Widerſpruch zu den Er
klärungen die die Balkanſtaaten ſelbſt am Vorabend des
Krieges abgegeben haben Was die dritte Frage anbetrifft
ſo ſind Mitteilungen zwiſchen allen intereſſierten Großmächten
ausgetauſcht worden über die Veränderung der Lage die ſich
aus dem Verlauf des Krieges ergibt und im Hinblick darauf
wäre es im gegenwärtigen Zeitpunkt nicht ratſam irgendeine
Erklärung über die Politik der britiſchen Regierung und der
anderen Mächte zu machen die wie ich mit Vergnügen ſagen
kann den von Anfang an angenommenen Kurs ſich
untereinanderzuverſtändigen beibehalten
Das Haus kann verſichert ſein daß ich Erklärungen abgeben
werde ſobald es möglich iſt Aber ich hoffe das Haus wird
die Schwierigkeit würdigen geſondert Erklärungen über
unſere eigenen Anſichten zu geben in dem Augenblick wo es
unſer erſtes Ziel iſt uns in Verbindung mit den anderen
Mächten zu halten und eine Einigung unter ihnen zu för
dern Der Liberale King fragte weiter ob vom Auswär
tigen Amte Schritte unternommen würden um zu verhüten
daß Finanzleute die Kriegführenden auf dem Balkan Geld
mittel lieferten Staatsſekretär Grey erwiderte Die Ant
wort laute nein Er glaube daß in ſolchen Fällen gebräuch
lich ſei die Finanzleute ihren eigenen Weg gehen zu laſſen

Das Schleppmonopolgesetz

Von Abg Delius Halle a
Das Geſetz über die Herſtellung und den Ausbau der

Waſſerſtraßen vom 1 April 1905 enthält in ſeinem S 18 die
Verpflichtung der Staatsregierung auf den neuen Kanälen
Rhein Weſer Hannover Kanal das Schleppmonopol ein

zuführen Die Regierung ſelbſt trug damals Bedenken
eine derartige Beſtimmung in das Geſetz aufzunehmen
Dem Widerſtande der Konſervativen gegenüber welche
drohten ſonſt das ganze Geſetz abzulehnen gab ſie ſchließlich
nach Die liberalen Parteien ſprachen ſich gegen dieſen
Paragraphen aus weil ſie in ſeiner Schaffung eine Be
einträchtigung des Verkehrs und eine neue Belaſtung der
Jnduſtrie des Handels und der Schiffahrt erblickten Sei
tens der Konſervativen ließ man ja auch durchblicken daß
ebenſo wie durch die Ablehnung des Kanalſtückes Hannover
Magdeburg mit der Schaffung des ſtaatlichen Monopols der
drohenden Konkurrenz gewiſſer land wirtſchaftlicher Produkte
entgegengearbeitet werden konnte
den Schiffahrtsbetrieb regelmäßig wie den Eiſenbahnbetrieb
geſtalten zu wollen dem Staate ſollte eine Handhebe ge
boten werden ſeine Tarifpolitik wirkſamer auf die Waſſer
ſtraßen auszudehnen Die Oppoſition der Liberalen nützte
nichts das Geſetz wurde mit dieſer Beſtimmung angenom
men Mag man nun ein Freund oder Feind des Monppols
ſein das kommt jetzt nicht in Frage Es heißt ſich mit den
Tatſachen abfinden Die Staatsregierung hat jetzt der im
Geſetze vorgeſehenen Aufforderung durch Vorlegung des Ge
ſetzentwurfs entſprochen

Deshalb muß verſucht werden das Geſetz möglichſt ſo
zu verabſchieden daß es Jnduſtrie Handel und Verkehr nicht
allzuſehr belaſtet Die Regierung will das Monopol auf
den ganzen RheinWeſerkanal ausdehnen alſo auch auf den
RheinHernekanal bis Bevergern Da dieſes Kanalſtück aber
gleichzeitig als ein Teil des Dortmund Emskanals gilt
meinen die Jntereſſenten für die Fahrzeuge welche den
Dortmund Emskanal befahren wollen gelte das ſtaatliche
Monopol nicht Dieſe Anſicht wird von namhaften Rechts
gelehrten ebenfalls vertreten Sie weiſen darauf hin daß
dieſe Waſſerſtraße bereits ſeit 1898 im Betriebe iſt das ſtaat
liche Schleppmonopol aber erſt ſeit 1905 vorgeſehen ſei Die
Regierung führt demgegenüber an daß ohne Einbeziehung
dieſes Kanalabſchnittes ein geregelter Betrieb nicht gut mög
lich ſei Sie wird darin von der Rechten des Hauſes unter
ſtützt Jmmerhin liegt die Situation ſo daß u a ſchon an
dieſer verſchiedenen Auffaſſung das Geſetz ſcheitern kann

Jnm allgemeinen muß anerkannt werden daß die Aus
arbeitung des Geſetzes ziemlich ſorgfältig erfolgt iſt Trotz

Daneben gab man vor



n

dem beſtehen dagegen ſchwere Bedenken Zunächſt wird der J inſofern gleichgültig als die geſamten rechtsſtehenden Par
eiſenbahnmäßige Betrieb kaum zu erreichen ſein Die Trans
porte auf dem Kanal ſind abhängig von dem Eintreffen der
Maſſengüter auf den Ueberſeedampfern Dieſe wieder haben
mit den Witterungsverhältniſſen und manchem anderen zu
rechnen Es wird vielmehr Rückſicht auf die unregelmäßig
ankommenden Maſſengüter zu nehmen ſein Jn dem Glau
ben der Staat wäre mit eigener Verwaltung nicht in der
Lage allen Forderungen des Verkehrs gerecht zu werden
ſchlug man eine Verpachtung des Schleppverkehrs vor Der
freie Wettbewerb würde den Anforderungen auch tatſäch
lich beſſer entſprechen können Die Regierung hat ſich noch
bis vor kurzem einer derartigen JTdee nicht abgeneigt ge
zeigt nimmt aber jetzt einen anderen Standpunkt ein Ob
ſie noch in letzter Stunde ſich den Wünſchen der Handels
kammern willfährig erweiſt muß bezweifelt werden Die
Schleppordnung ſieht für die erſten 15 Jahre nicht den elek
triſchen ſondern den Dampfbetrieb vor Die ſtaatlichen Be
dingungen für den Schleppverkehr bringen namentlich dem
Kleinſchiffer recht fühlbare Rachteile Die Vorſchriften über
die Anmeldung der Fahrzeuge ſind bureaukratiſch die Stra
fen für unrichtige Angaben recht hohe Jnsbeſondere wer
den etwaige oft unvermeidbare Verzögerungen in der Reiſe
bereitſchaft der Schiffe mit hohen Koſten und vielem Zeit
verluſt für die Schiffer verbunden ſein Hier fällt das in
Anſpruch genommene Recht des Staates u a die Fahr
zeuge 36 Stunden auf die Abſchleppung warten laſſen zu
können ſchwer ins Gewicht Will man der Verzögerung
entgehen ſo können Sonderſchlepper verlangt werden Die
Gebühren dafür ſteigern ſich um 50 Prozent Die Schlepp
gebühren ſelbſt ſollen nach folgenden Grundſätzen feſtgeſetzt
werden Der Verkehr ſoll entſprechend ſeiner Stärke be
laſtet werden Für die Strecken wo ſich der Verkehr nicht
recht entfalten kann werden die Gebühren niedriger ſein
als für Gegenden des ſtärkeren Verkehrs Auch will man die
unbeladenen Schiffe mehr zu den Abgaben heranziehen als
dies bei den Kanalabgaben regelmäßig geſchieht Dieſen
Geſichtspunkten entſprechend ſieht der Entwurf fünf Güter
klaſſen vor Die Sätze ſind als Zuſchlag zur Kanalabgabe
gedacht und zwar von 10 Prozent beim weſtlichen und öſt
lichen Verkehr und 60 Prozent beim vorhandenen Verkehr
auf dem Dortmund Emskanal Außerdem iſt die Tragfähig
keit der Fahrzeuge mit 0,18 Pf beim weſtlichen Verkehr auf
dem Rhein Hernekanal und im übrigen mit 0,09 Pf für das
Tonnen Kilometer heranzuziehen Gegen dieſe Beſtimmun
gen richtet ſich der Widerſtand der Jntereſſenten einmal
ſchon weil der Schleppbetrieb teurer wird als gegenwärtig
ſodann aber auch weil die Belaſtung ſehr ungleichmäßig
wirkt Der Schlepplohn darf ſich nur nach der wirklichen
Schleppleiſtung richten Deshalb darf auch nicht die Trag
fähigkeit des Kahnes ſondern nur das Gewicht der Ladung
bei Berechnung der Gebühren als Grundlage dienen Die
Sätze müſſen für den weſtlichen und öſtlichen Verkehr gleich
ſein Eine beſondere Erleichterung muß für die leerfahren
den Kähne zugeſtanden werden

Jm Jntereſſe des Verkehrs iſt zu fordern daß die Zu
laſſung der Selbſtfahrer Schiffe mit eigener Triebkraft
nicht behindert wird Namentlich zur Bewältigung des
Stück und Eilgutverkehrs können dieſe nicht entbehrt wer
den zumal allem Anſchein nach der Staat nicht in der Lage
ſein wird durch ſeinen Betrieb den privaten Betrieb voll
erſetzen zu können Der Staat hat aber auch die Pflicht
den Geſellſchaften ſoweit ſie insbeſondere den Verkehr zwi
ſchen den Stationen des Dortmund Herne Emskanals und
den Emshäfen vermitteln den Betrieb auch neben dem
ſtaatlichen Betrieb fernerhin wahrnehmen zu laſſen Sollte
ſich die Mehrheit nicht auf dieſen Standpunkt ſtellen ſo
würde eine Schädigung für Handel Jnduſtrie und Verkehr
geſchaffen werden deren Tragweite heute noch nicht abzu
ſehen iſt Wahrſcheinlich würde der Verkehr nach dem
Emdener Hafen arg in Mitleidenſchaft gezogen werden und
ein gut Teil der zum Ausbau des Hafens verwendeten
Millionen wäre vergebens geopfert worden

Alles in allem bedeutet das Geſetz ſelbſt wenn es ge
lingt ihm ſeine Schärfen zu nehmen eine Belaſtung der
Jnduſtrie des Handels und Verkehrs dreier Faktoren denen
die Geſetzgebung in den letzten Jahren ſchon ohnehin mehr
als genügend Opfer auferlegte

Deutſches Reich

Die Triarier
Von unſerm Borliner Mitarbeiter

Der Wahlkampf um den erſten Berliner Reichstagswahl
kreis zeitigt eigenartige Blüten Anſtatt daß ſich das ge
ſamte Bürgertum auf die allein mögliche Kandidatur Kaempf
vereinigt führen die Parteien der Rechten unter allerlei
Ausreden mit denen ſie ſich und andere über das Unhaltbare
ihres Vorgehens hinwegtäuſchen wollen eine Zerſplitterung

bei für die die Sozialdemokratie dankend quittieren
kann Richt nur die Antiſemiten mußten trotz ihres
kläglichen Erfolges bei den letzten Wahlen ihren eigenen
Kandidaten haben für den auch die Handvoll Konſervativer
des Wahlkreiſes eintritt nein auch Herr Erzberger

den Wahlkreis und empfiehlt ſeine geſchätzte Per
on mit aber der Gipfel erreicht wird wollen auch die
Freikonſervativen ihren eigenen Weg gehen Die
um Zedlitz ſcheinen verſchnupft darüber zu ſein daß man nicht
ihnen die ſie doch eben die große Reichs
partei aus der Taufe gehoben haben die Stellung des rechts

ne Kandidaten zugebilligt har und deshalb haben ſie
n en öffentlich zu erklären ſie der antiſemitiſchen

r fernſtehen Danach muß man annehmen
Herr Ulrich der Erkorene der Antiſemiten auf die

Stimmen der Freikonſervativen wird verzichten müſſen Da
nun aber der Poſt die Stimmabgabe für einen Fort
ſchrittler für ihre Parteigenoſſen unbedingt aus
geſchloſſen iſt da weiterhin die obenerwähnte Erklärung
nicht dahin zu verſtehen iſt daß die Freikonſervativen

ihrer Wahlpflicht nicht genügen ſollen ſo geben wir der
darin recht daß ihre nde in einer ſchwierigen

ſind in der ihnenzage ſ nur die l des aSszialbemokraten rig der wird s wäre l guten Rat die Streitenden beruhigten ſich und gingen aus l

teien ja doch mit aller Energie daran arbeiten den Wahl
kreis der Sozialdemokratie in die Hände zu
ſpielen Schon wird in einem Flugblatt geſagt

Bei der letzten Reichstagswahl haben noch viele
konſervativ gerichtete Wähler dem Vertreter der Fort
ſchrittlichen Volkspartei Herrn Kaempf die Stimme ge
eben weil ſie verhindern wollten daß auch der letzteWahlkreis in Berlin von einem Sozialdemokraten ver

treten werde c der Entwicklung der Parteiverhält
niſſe muß bei der jetzigen Wahl dieſer Gedankengang
völlig ausſcheiden
Kann man deutlicher ausſprechen daß man mit der Auf

ſtellung der Sonderkandidaturen lediglich eine Komödie ſpielt
und von vornherein darauf ausgeht den Wahlkreis der So
zialdemokratie zu überantworten Soviel ſteht 8 lingtes den Wahlkreis in dem das Kaiſerſchloß teht dem
Bürgertum zu erhalten dann dürfen ſich die konſervativgerichteten Kreiſe auch nicht ein Jota des Verdienſtes daran

zurechnen hingegen wenn die Sozialdemokratie jetzt
auch den letzten Wahlkreis der Reichshauptſtadt erobert
dann kann man ohne Uebertreibung ſagen daß die Parteien
der Rechten alles was in ihrer Macht ſtand getan haben
um dieſes Ergebnis herbeizuführen Fürwahr eine Rolle
e gen Triariern Seiner Majeſtät gar trefflich zu Geſicht

eht

Wie die Kölner Erzbiſchofswahl zuſtande kam
Die Wahl des bisherigen Biſchofs von Münſter Feliz

v Hartmann zum Kölner Erzbiſchof hat in katholiſchen Krei
ſen Kölns ſtarke Erregung hervorgerufen Das äußert ſich
auch in einer Anzahl von Zuſchriften die der Frankfurter
Zeitung aus Köln zugehen und von denen das Blatt eine
veröffentlicht die beſonders intereſſante Mitteilungen ent
hält Jn dieſer Zuſchrift heißt es

Heute berichtet die K aus Münſter vom tiefen
Seelenkampf des v Hartmann wegen der Annahme der
Wahl Und doch iſt bekannt daß Hartmann deshalb ſeine
Romreiſe verſchob um dieſe Wahl ſeiner Perſon die er
eifrig betrieb abzuwarten

Das Kölner Kapitel wurde vergewaltigt v Hartmann
kam auf die Liſte durch Betreiben ſeines intimen Freun
des des Kapitalvikars Kreutzwald Ausſichten auf Wahl
hatte er im Kapitel aber nicht obſchon Regierung und
einige wenige Kapitulare welche ſtets durch dick und dünn
mit der Regierung gehen ſich für ihn einſetzten Der Ober
präſident hatte alle Wähler veſucht aber der Erfolg ſchien
ſehr zweifelhaft Bis in die leßten Tage hinein hatte
Hartmann keine Ausſicht Doch man hatte auf ſeiner
Seite noch einen Trumpf in der Hand Unter der Hand
war Rom um Hilfe angegangen worden Rom
wollte da Weihbiſchof Müller als Anhänger der
Kölner Richtung dorten gilt unter allen Umſtänden einen
Kandidaten der mehr Verlaß bot und deshalb wurde
v Hartmann freudig unterſtützt Jn der erſten Hälfte des
September ließ man ein Schreiben an das Kapitel los
in dem Hartmann gewünſcht wurde Dieſes Schreiben
ſollte aber nur im Notfall verwendet werden es wurde
deshalb auch erſt Ende voriger Woche wenige Stunden
vor der Wahl zum Kapitel zur Kenntnis vorgelegt Man
hatte richtig kalkuliert Die Kapitulare waren
platt Müller konnte nicht mehr akzeptieren auch wenn
er gewählt würde denn wie könnte ein Biſchof gegen Rom
ankämpfen Und ſo kam es daß v Hartmann nicht ge

wählt ſondern den Kölnern aufgezwungen wurde Hätte
er im Dom ſein können bei der Verkündigung des Reſul
tates er würde gern auf den Kardinalshut verzichten
nach dem er ſtrebt Eiſige Kälte als er prokla
miert wurde ein Knirſchen ging durch die
Reihen des Klerus mit Murren offenen
Widerreden empfing das Volkdie Nachricht
Man hatte den Eindruck daß Köln ſich einer ſchweren Nie
derlage bewußt war Allenthalben konnte man geſtern in
Köln in den Reſtaurants auf öffentlichen Wegen hören
wie Klerus und Volk ſeinem Aerger Luft machte Gewiß

die Katholiken werden ihn annehmen weil ſie
müſſen ſie gehorchen aber knirſchend Die
Liebe und das Vertrauen bewahren die Kölner ihrem
Weihbiſchof den man auf ſo unnoble ſchändliche Weiſe be
ſeitigt hat er war der Kandidat von Klerus und Volk

Liebe wird v Hartmann nicht finden aber
Dornen Er hat es ſo gewollt

JAusfuhr ruſſiſchen Fleiſehes nach Deutſehland
Petersburg 1 Nov Das Komitee der Petersburger und

Moskauer Fleiſchbörſe hat dem Handelsminiſter ein Me
morandum überreicht in welchem im Hinblick auf die Fleiſch
einfuhr nach Deutſchland auf die unfehlbare Fleiſch
tenerungin Petersburgund Moskan hingewieſen
und der Miniſter erſucht wird Maßnahmen hiergegen zu

treffen eventl die Ausfuhr des Fleiſches zu er
ſchweren oder ganz zu verbieten

Gerichtsverhandiungen

Strafkammer
Halle 31 Oktober

Ein furchtbarer Meſſerſtich
Jn der Nacht zum 27 September erhielt der hieſige

Schloſſer Franz Koſch von dem Arbeiter Oskar Häußer
einen ſo heftigen Meſſerſtich in die linke Augenhöhle daß
das Meſſer bis zum Heft darin ſtecken blieb Wir haben
über den furchtbaren Ja bereits einiges berichtet Die
heutige Strafkammerverhandlung gegen Häußer brachte fol
gende weitere Aufklärung J der genannten Nacht gegen
2 Uhr grg Häußer in ſtark angeheiterter Stimmung mit
ſeinem Bruder durch die Langeſtraße Er iſt 25 27 alt
während ſeiner Dienſtzeit bei einem GardeinfanterieRegi
ment in Berlin hat er ſich eine Gefängnisſtrafe von
drei Monaten wegen Unterſchlagung zugezogen Beide
Brüder klopften vor dem Geſchäft eines Väckermeiſters an ein
Fenſter und fragten ob ſie ſchon friſche Brötchen haben
könnten Jn dieſem Augenblicke kam Koſch mit ſeinem Bruder
und einem Bekannten vorüber Einer von ihnen machte ſich
über die Frage der beiden luſtig Häußer wurde über den
Spott ſehr ärgerlich und erwiderte mit Schimpfreden Beide

arteien gerieten darauf in Meer e und ſchließlich in
ätlichkeiten Häußer zog ſein Meſſer ſein Bruder rief ihmber warnend zu Steg das t ein H befolgte den

einander Schon hatte ſich Koſch mit ſeinen Begleitern eine
Strecke weit entfernt als Häußer plötzlich wütend hinter ihnen
her ſtürmte Koſch drehte ſich um erhielt aber noch ehe er
ein Wort ſagen konnte einen heftigen Meſſerſtich in
die linke Augenhöhle Er rief ſeinen Begleitern
zu Au der hat mich geſtochen Häußer entlief und konſite
erſt nach einigen Tagen feſtgenommen werden Vor Gericht
behauptete er er habe mit dem Meſſer nicht ſtechen ſondern
nur ſchlagen wollen Das Meſſer war bis ans Heft in die
Augenhöhle eingedrungen und ſaß unbeweglich feſt darin
Koſch hatte trotz der heftigen Schmerzen noch ſoviel Energie
daß er zunächſt ſelbſt verſuchte das Meſſer mit beiden Hän
den heraue ſuchen Doch blieb ſeine tapfere Selbſtüber
windung erfolglos Er wurde von ſeinen Begleitern nach
der Polizeiwache geführt und dann von dort ins Eliſabeth
krankenhaus gebracht Zwei Aerzte bemühten ſich hier ver
geblich das Meſſer zu entfernen Auch nach Herbeirufung
des Chefarztes gelang es erſt nach längerer Zeit und nach
mancherlei Verſuchen in verſchiedenen Stellungen das Meſſer
herauszubringen Der Chefarzt bekundete vor Gericht Jch
habe ſelten eine Verletzung geſehen die auf mich einen ſo
grauſigen Eindruck gemacht hat wie dieſe Das Meſſer ſaß
wie eingemauert Es war durch den Knochenkanal bis in
die Schädelhöhle gedrungen Derx Verletzte hat bei der Affäre
einen ganz beſonderen Glücksſtern gehabt Der Verlauf der
Wundheilung war merkwürdig günſtig An ſich hätte ein
derartiger Stich ſehr wohl den Tod herbeiführen können aber
weder der Knochen noch der Augapfel erwies ſich als verletzt
Nach 14 Tagen konnte Koſch der im Alter von 34 Jahren
ſteht als geheilt entlaſſen werden Das Auge hat ſeine Seh
ſchärfe nicht verloren es tränt nur zuweilen Auch an Kopf
ſchmerzen hat Koſch noch dann und wann zu leiden Sonſt
iſt nur eine Narbe an einem durch den Stich verletzten
Augenlide zurückgeblieben Der Staatsanwalt beantragte
gegen Häußer wegen der großen Gefährlichkeit des Stiches
der ohne ganz außergewöhnliches Glück tödlich hätte werden
müſſen vier Jahre Gefängnis Die Strafkammer erkannte
auf zwei Jahre

Geſtörtes Vereinsvergnügen

Am 11 Auguſt hielt ein Geſangverein in Zörbig ein
Vergnügen in einem Gaſthofe ab Vom Gewerkſchaftskartell
hatten Mitglieder des Vereins vorher Aufforderungen er
halten nicht an dem Vergnügen teilzunehmen Siebzehn
blieben deshalb auch wirklich fort Ein Ferngebliebener er
klärte zu ſeiner Entſchuldigung er könne als Geſchäftsmann
aus Furcht vor geſchäftlichen Verluſten die Aufforderungen
des Kartells nicht unberückſichtigt laſſen Am Abend gegen
11 Uhr wurde das Vereinsvergnügen durch den Gelbgießer
Franz Reichert und den Arbeiter Max Schmidt geſtört
Beide kamen von einem Gewerkſchaftsfeſt das gleichzeitig im
Schießhaus ſtattfand Sie drängten ſich in die Vereins

räume trotz der mehrfachen Aufforderungen der Gaſthofs
beſitzerin ſich zu entfernen Als dann ein Herr vom Vorſtand
ſie hinauswies erwiderten ſie höhniſch er könne Schläge ab
bekommen Schmidt nahm ein gefülltes Glas Bier fort ohne
zu bezahlen Auch ſchleppte er einen Automaten hinaus Die
Störenfriede verließen endlich das Lokal am anderen Morgen
wurde aber der Automat erbrochen aufgefunden Er war
ſeines ſämtlichen Schokoladeninhaltes beraubt ob Geld darin
geweſen war nicht feſtzuſtellen Gegen Schmidt und Reichert
hatte ihr ungebührliches Verhalten Anklagen wegen gemein
ſchaftlichen Hausfriedensbruchs Sachbeſchädigung Mund
raubes und ſchweren Diebſtahls zur Folge Schmidt will an
dem Abend ſinnlos betrunken geweſen ſein Die Straf
kammer fand die Angeklagten nur des Hausfriedensbruchs
und Mundraubes Schmidt auch noch der Sachbeſchädigung
ſchuldig Reichert wurde zu 50 Schmidt zu 70 Mk Geld
ſtrafe verurteilt

t

Der Mörder ſeiner Ehefrau

Beuthen 29 Okt Unter der Anklage des Mordes an
ſeiner Ehefrau hatte ſich vor dem hieſigen Schwurgericht der
Fleiſchermeiſter Polopp zu verantworten Der Angeklagte
iſt ein äußerſt gewalttätiger Menſch und bereits mehrfach
vorbeſtraft Die Ehe mit ſeiner Frau geſtaltete ſich von An
fang an äußerſt unglücklich da der Mann dem Trunke er
geben war und zum Unterhalte der Familie wenig oder gar
nichts beitrug Verſchiedentlich war das Verhältnis zwiſchen
den Eheleuten ſo getrübt daß ſie ſich eine Zeitlang vonein
ander trennten Als nach einer ſolchen Trennung die Ehe
tri ſich wieder vereinigten und die Frau dann niederkam
ehauptete Polopp ſeine Frau müſſe mit anderen Männern

Umgang gen haben das Kind ſei nicht von ihm Aus
Anlaß dieſes Vorkommniſſes kam es wiederholt zu heftigen
Szenen zwiſchen den Eheleuten Bei einem ſolchen Zer
würfnis will der Angeklagte plötzlich von Eiferſucht gepeinigt
worden ſein Er ergriff ein auf dem Tiſche liegendes Fleiſcher
meſſer und brachte der Frau dann mit vier tiefen Stichen
im Hals den Tod bei Die Getroffene verſtarb nach kurzer
Zeit da das Herz verletzt war Der Angeklagte ſtellte ſich
freiwillig der Polizei und behauptete dort daß er in einem
Augenblick des Affekts gehandelt habe Jn der Beweis
aufnahme ſtellten die Hausnachbarn und Verwandten der Er
ſtochenen dieſer das beſte Zeugnis aus Sie ſei fleißig und
ordentlich geweſen und habe den Unterhalt der Kinder allein
beſtritten Der Angeklagte dagegen ſei ein jähzorniger
Menſch der ſeine Frau ſchon nach der erſten Niederkunft durch
Fußtritte ſchwer mißhandelt habe Die Frau habe denn auch

Befürchtung geäußert daß ſie noch unter ſeinen Händen
ſterben werde Eines Tages hat die Frau wie ein früheres
Dienſtmädchen bekundete alle Meſſer aus der Wohnung ent
fernen laſſen weil ſie einen Ueberfall ihres Mannes be
fürchtete Nach dem Wahrſpruch der Geſchworenen verurteilte
der Gerichtshof den Angeklagten zu zwölf Jahren
Zuchthaus

in ewiger Angſt vor ihrem Manne gelebt und wiederholt die
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Wir bitten die Auslagen in uns Schaufenster zu beachten

Leipyig 30 Okt Wegen Urkundenfälſchung
und Abgabe eines fahrläſſigen Falſcheides
hat das Schwurgericht Halle a S am 29 April den Kauf
ann Max Hildesheimer zu 9 Monaten Gefängnis ver
rteilt Gegen das Urteil hatte der Angeklagte Reviſion

äingelegt in der er verſchiedene prozeſſuale Verſtöße rügte
So ſeien einzelne Zeugen zweimal vernommen worden ohne
ich bei ihrer zweiten Vernehmung auf den bereits geleiſteten
Eid zu berufen Das Reichsgericht hielt jedoch alle Rügen
für unbeachtlich und erkannte deshalb heute auf Ver
werfung des Rechtsmittels Von demſelben Landgerichte
waren am 8 Juni zwölf Angeklagte wegen Wilderns Be
günſtigung zu dieſem Vergehen und Hehlerei verurteilt wor
den Anter ihnen befand ſich der Gaſtwirt Willy Anger
meyer der wegen Hehlerei in zwei Fällen eine Gefängnis
ſtrafe von 1 Monat erhalten hat Der Angeklagte hatte
nämlich in zwei Fällen Rehe und Haſen von den Wilderern
zu einem ſpottbilligen Preiſe angekauft trotzdem er den Um
ſtänden nach annehmen mußte daß das Wild auf unredliche
Weiſe in den Beſitz der Verkäufer gekommen war Von allen
Angeklagten hatte nur der Genannte gegen das Urteil Re
viſion eingelegt die jedoch heute vom Reichsgericht als
unbegründet verworfen wurde

provinzinl Nachrichten
Großfeuer auf der deutſchen Grube in Bitterfeld

Bitterfeld 31 Okt Privat Telegr Geſtern
morgen brannte es auf dem Schacht der Brikettfabrik der
Deutſchen Grube Abgebrannt ſind ver Förderturm die Ma
ſchinenhalle und ein Stück der Förderſtrecke Ausgebrannt
iſt der geſamte Schacht Perſonen ſind nicht verletzt Der
Schaden beträgt 120 000 Mark Der Schacht befindet ſich ſeit
fünf Monaten außer Betrieb e
Keine Maſſenausſperrung in der Thüringer Textilinduſtrie

Gera 31 Okt Die Differenzen vei der Textilfabrik
Lummer Bach Ramminger in Gera ſind als beigelegt zu
betrachten ſo daß die angekündigte Maſſenausſperrung vor
ausſichtlich nicht zur Ausführung kommt

Merſeburg 31 Okt Billiges Fleiſch Der heute
begonnene Verkauf von billigem friſchen Fleiſch ſeitens der Stadt
wies ſehr wenig Käufer auf und die wenigen waren in bezug
auf eine geringe Knochenbeilage noch nicht einmal mit dem Ge
botenen zufrieden Die Stadt hatte zwei Rinder aufgekauft von
denen vielleicht bis mittag 24 Rind verkauft wurde Die Folge
dürfte ſein daß der ſtädtiſche Verkauf von billigem Fleiſch wieder
eingeſtellt wird

V Mücheln 31 Okt Schwerer Anglücksfall Am
Eiſenbahnübergang bei Zöbigker in der Nähe des Bahnhofs
Mücheln ereignete ſich am geſtrigen Vormittag ein ſchwerer Un
glücksfall Als der Querfurt Müchelner Zug in die Station
Mücheln einfahren wollte überfuhren die Eiſenbahnſtrecke mehrere
Geſchirre Jnfolge der herrſchenden Dunkelheit wurde der Loko
motivführer des betr Zuges die Geſchirre zu ſpät gewahr und
fuhr direkt in ein ſolches hinein dem Landwirt O Hauptmann
aus Cracau gehörig das Zuckerrüben nach der Fabrik fahren
wollte Der Geſchirrführer erlitt erhebliche Kopfwunden und
innere Verletzungen während ein Pferd ſofort getötet wurde Der
Verunglückte wurde nach Anlegen eines Notverbandes der Königl
Klinik in Halle zugeführt Das Geſchirr wurde total zertrümmert
Wem die Schuld an dem Unglück beizumeſſen iſt wird die ſofort
eingeleitet Unterſuchung ergeben

Bitterfeld 31 Okt Jubiläum Heute begeht Herr
Grubeninſpektor Teichmann er 50jähriges Jubiläum im
bergmänniſchen Beruf aus dieſem Anlaß bringt man dem
Jubilar aus Berufs und Freundeskreiſen am heutigen Abend
einen Fackelzug

tz Weimar 31 Okt Als Nachfolger des De
partementschefs Dr Paulſſen ſoll wie verlautet

teutſch auserſehen ſein Den Präſidentenpoſten bei dieſem
Gericht wird wahrſcheinlich Miniſterialdirektor Dr Ebſen in

Weimar erhalten
k Camburg 31 Okt 20 Jahre Sanitäts

kolonne Die hieſige freiwillige Sanitätskolonne konnte
geſtern auf ein 20jähriges Beſtehen zurückblicken Sie nahm
einen beſcheidenen Anfang gehört aber jetzt zu den größten
und beſten Sanitätskolonnen des Landes welche für den
Kriegsfall die größte Zahl von Mitgliedern zur Verfügung
r Drg Wer und jetzt noch Leiter der Kolonne iſt Phyſikus

Grobe
Güſten 31 Okt Neues Salzwerk Mit der

Anlage eines neuen Salzwerkes auf den neuerworbenen Mu
tungsfeldern zwiſchen Staßfurt und Hohenerxleben will die
Gewerkſchaft Ludwig 2 in nächſter Zeit beginnen

S Wittenberg 31 Okt Rücktritt des zweiten
Bürgermeiſter Am Schluß der geſtrigen Stadtver
ordnetenſizung wurde mitgeteilt daß unſer zweiter Bürger
meiſter Herr Große wegen vorgerückten Alters ſeine Pen
ſionierung nachgeſucht hat

Zerbſt 21 Okt Theater Die Befürchtung daß
Zerbſt in dieſer Winterſaiſon ohne Theater bleiben würde
iſt nunmehr genommen Die ungünſtigen und vielbeklagten
Saalverhältniſſe ſind durch einige Aenderungen etwas ge
beſſert worden Danach ſcheint die Polizei keinen Anſtand
zu nehmen die Spielerlaubnis in dem alten Muſentempel
an der Breite wieder zu erteilen Denn die neue Truppe
unter der Direktion Herm Süßenguth kündet auf den 6 Nov
ihre Eröffnungsvorſtellung mit Sudermanns Sodoms
Ende an

Frankleben 31 Okt Ein Zuſammenſtoß
zwiſchen einem Güterzuge der Gewerkſchaft Michel in Gr
Kayna und mehreren Güterwagen der Staatseiſenbahn er
folgte am vergangenen Montag in den Mittagsſtunden auf
dem hieſigen Bahnhofe Der Zuſammenſtoß wurde dadurch
herbeigeführt daß der Maſchinenführer mit vorſchrifts
widriger Schnelligkeit in den Bahnhof einfuhr und ſeinen
Zug nicht mehr rechtzeitig zum Stehen bringen konnte als
er ſah daß das Gleis durch leere Waggons bereits beſetzt war
Ein Güterwagen der Stagatseiſenbahn wurde vollſtändig zer
trümmert ebenſo wurde die Maſchine des gewerkſchaftlichen
Zuges erheblich beſchädigt Dem Zufall iſt es zu danken daß
nicht Menſchenopfer zu beklagen ſind da ſich auf der Maſchine
auch Privatperſonen befanden die mit dem Schreck davon
kamen

Lützen 31 Okt Jubiläum Jm nächſten Jahre
ſind ſeit der Einweihung unſerer Stadtkirche 400 Jahre ver
gangen Der Gemeindekirchenrat hat beſchloſſen dieſes Jubi
läum feſtlich zu begehen Die Stadtverordneten beſtimmten
in ihrer letzten Sitzung mit dieſer kirchlichen Feier ein
Heimatfeſt zu verbinden und wählten hierzu eine Kommiſſion
welche in Gemeinſchaft mit dem Magiſtrate das zu dieſem
Feſte Erforderliche in die Wege leiten ſoll

Aſchersleben 31 Okt Mordgeſtänd nis auf dem
Sterbebett Jn Quenſtedt geht wie der Aſchersl
Anz hört das Gerücht eine Frau habe auf dem Sterbebett
das Geſtändnis abgelegt daß ihr bereits vor mehreren Jahren
verſtorbener Ehemann der Mörder des 1904 im Steinbruch
bei Quenſtedt ermordet aufgefundenen Knaben Breit
ſch u h aus Aſchersleben ſei Es wurden damals als das
furchtbare Verbrechen aufgedeckt wurde weitgehende Ermitt
lungen angeſtellt die jedoch zu keinem Ergebnis führten
Man brachte damals den Mord auch in Zuſammenhang mit
einem Luſtmord der einige Jahre vorher an einem fünfjäh
rigen Knaben in der Nähe des neuen Friedhofes verübt wor
den war und deſſen Täter ebenfalls trotz eifrigſter Nach
forſchungen unentdeckt blieb

Vad Blankenburg 31 Okt Zweigleiſiger Aus
bau der Strecke Rottenbach und Blanken
burg Die zahlreichen Züge die zwiſchen Rottenbach und
Blankenburg verkehren machen den zweigleiſigen Ausbau
dieſer Teilſtrecke immermehr zur dringenden Notwendigkeit
Wie verlautet wird ſchon der nächſte preußiſche Eiſenbahn
etat eine Forderung für genannten Zweck enthalten Ein

der Präſident des Oberverwaltungsgerichts Jena Dr An vollſtändiger zweigleiſiger Ausbau der Strecke ArnſtadtSaal
feld kommt für die nächſten Jahre nicht in Frage

Kunſt und Wiſſenſchaft
Halleſcher Kunſtverein

Die Entwicklung der deutſchen Malerei in der zweiten Hälfte

des 19 Jahrhunderts

Lichtbildervortrag von Prof Dr Volbehr
Magdeburg

Halle a 1 Nov
Jm Anſchluß an den letzten Vortrag erörterte Prof Dr

Volbehr die Frage Wie entſteht das Kunſtwerk Es
iſt doch nicht einfach die Wiedergabe der Natur wie man das
wohl annehmen ſollte Der Künſtler muß z B bei Porträts
aus pſychologiſchen Gründen Veränderungen vornehmen wo
durch die Divergenz zwiſchen Photographie und Gemälde er
klärlich wird Der Künſtler charakteriſiert er gibt das Bild
das von ſeinem Modell in ihm ſteckt Ein Porträt iſt nicht
ein Plagiat ein Abſchreiben der Natur ſondern ein Neu
ſchaffen im Sinne des Malenden Dieſe Beobachtung führe
dann auch dazu unſere Modernen objektiver d h günſtiger
zu beurteilen Der Vortragende erläutert ſeine Erörterungen
dann an verſchiedenen Gegenüberſtellungen von Photo
graphien und Porträts

Aber auch einer Landſchaft gegenüber wird der Maler
nicht das geben was ſie iſt ſondern das was er ſieht Er
überſetzt die Natur und macht ſie für ſeine Zwecke brauchbar
Nach ſeiner individuellen Anlage modelt er ſeinen Vor
wurf um

Prof Volbehr zeigt ferner wie der Künſtler bei Dar
ſtellung von Amoretten Furien uſw ſeine Phantaſie benutzt
um ein Element durch das andere zu ſubſtituieren Daher
kommt es auch daß uns unmögliche Stellungen nicht un
natürlich erſcheinen

Jm Schluß des Vortrags verſuchte der Redner auch eine
Ehrenrettung der Modernſten Unſere Zeit ſei von Gegen
ſätzen ſo durchſetzt und zerriſſen daß die Sehnſucht nach Ein
fachheit nur die notwendige Folge einer Hyperkultur und
der Beſchauer ſoll ſich nicht nur der Vergangenheit ſondern
auch der Moderne unterordnen

H P w
rer

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
J Wilh Georg Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten

r

Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Volks Badewannen
auch mit Gas und Spiritus
heizung empfiehlt d Spezial
Geſchäft v Adolf Sonnbert
Gegr 1871 Rathausſtr 8 9h

Für die langen
Winterabendr
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Modelierbogen
Lampenſchirme Krippen
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Laut Versammlungshesohluss sind unsere Geschäfte an den Sonntagen

vom 3 November ab

nur noch von früh 10 1 Uhr geöffnet

n D rKuhn s Fleisch Gentrals

Schülershof 19 am Markt
Hammeldeisch Pf 75 80 Pt Rindfteisoh z KocehPfd 80 Pf Rindtieisen ohne Knochen z Braten

Pfd 90 PL Gehacktes halb u halb Pfd 80 PAlle andere wle bekannt n Solide Preiso
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Kohlenkästen
fein bemalt
Mk 76

G F RitterLeipzigerſtr 90 Rabatim

gbenſor em lang 6 mm 7,50

d v z Aufklappen vo em

Warmnant Teſching i

Der Miſſions Verein
der St UVlrichs Gemeincle
deſſen Einnahmen der Armen u Krankenpflege in unſerer Stad

zu welchem Zweck auch eine eigene Diakoniſſin angeſtellt iſt ſowie
der GuſtavAdolfStiftnuug und der Heidenmiſſion in unſeren
Kolonien zufließen beabſichtigt ſeinen

3O Bazaram 17 November zu eröffnen
Alle hochherzigen Freunde und wohltätigen Gönner des Vereins

und ſeiner Beſtrebungen werden freundlichſt gebeten für den Bazar
geeignete Gegenſtände bis ſpäteſtens den 5 November an unter
zeichneten Vorſtand gelangen zu laſſen

Halle a im Oktober 1912
Der Vorstand

Frl Emllio Caesar Frl Anna Friedrich Frl Helene Hofmann
Fr Fabrikbeſitzer Hedwig Kathe Fr Fabrikbeſitzer Lattermann
Fr Holene Kurtzke Fr Paſtor M Riehter Frl Marie Sickel
Fr Klara Scohmeisser Fr Geheime Kommerzienrat E Steokner

Paſtor G Richter

et Feschäfts Eröffnung e
Allen Viehbeſitzern zur Nachricht daß ichMansfelderſtraße 29 Giansfeider Hof

Fouragehandlung
eröffnet habe wo ſämtliche Futterartikel zu haben ſind

Herm Meusel Nacht
H Mesterjahn Hauvptgeſchäft 1260Telephon 1487

T 5 7leine Fläg
Hervorragende Fah3chon von Mk 1100 r

B DöllGr Vlrichsktr 55 Tel635
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Teſching 6 mm gedämpfter Knall Warnant e ff gezogenLänge 74 em eingeſchoſſen mit Stechſch ieß vernickelte
6,00 M Garn grav S 85,00 Mk

Doppelteſching mitüber od neben

einander liegenden Läufen Kal
6 mm gez mit Stechſchloß 9 mwm

glatt von 30 65 M
m 3 Selbſtſpann taller von 25 90 Msinnerhnben u amerik Re etier

büchſen automatiſche Piſtolen
in großer Auswahl

Reparaturen werden beſteus
ausgeführt

4 r 6
Lauf zum Aufklappen 8,50

90 em

6 oder 9 mm 10,50
6 oder 9 mm 13,50

11,50dasſelbe rnit Sie erſchaft
und Riemenbügel 15,50

Stahlwaren
von J A Henckels

Taſchenmeſſer u Scheren Tiſch
meſſer u Gabeln in allen Ausführungen Obſtmeſſer und
Gabelun Fiſchbeſtecke Auſterngabeln Hummergabeln
Krebsmeſſer Geflügelſcheren v Ab 50 an Raſierhobel
Gilette Lung Halloria von A6 50 an Raſierſpiegelkompl Raſierkaſten Ab 50 empfiehlt in großer Auswahl

Herm MüllerGr Steinſtraße 2 und Leiviigerſtraße 20

S Danen Koptväse
S Friſieren Ondulieren

Elektriſche Geſichts und Kopf
maſſage und Manikure

Zöpfe Locken7 nd p Erſatzteilo für moderne
Friſuren in größter Auswahl

Achten Sie genau auf meine Firma

M Zopf Siebert
a pezial HaarGeſchäft am Platze

nur Leipzigerſtraſze 33 und 79
Telephon 3129

Hervorrageund billig Nur ſolide Qualitäten
Bezug 1305200 em mit 2 Kiſſen 80 80 em fertig genähtzurn Knöpfen

ElIssser gestreift Satin
in verſchied Muſtern Garnitur 50 75 75 75 7 20

Elsässer Damast und Brokat
Garnitur 25 50 00 bis 15 00

Bunte Bettbezaüge
Garnitur Z3 50 50 00 40 75 6 00

Rettücher fertig genäht 2i m lang
W h 30 60 A Prima Halbleinen 35 70

Mit Hohlſaum ohne Preisaufſchlag
Flinzeolne Kisgenbezüge mit Languette und garniert von

15 an
Verkaufſtellehallosche Wäschetabrik nen
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